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Wien ,Montag ,den23 .Mai1927.

BesuchdesBürgermeistersinderAusstellung"WienunddieWiener“,
stellung„WienunddieWiener“.DieAusstellungverzeichneteeinen
wahrenMassenbesuch,so dassdie PolizeidenEinlasszeitweiligsper -sowieein Fackelzugstattfinden .
renmusste.DerBürgermeisterwurdevomGeneraldirektorJuliusMüller

beidenKolossalgemälde„DasalteWienund„DasneueWien"dasbeson-¬
dereInteressedesBürgermeisters .DiesedekorativengrossenAllego-¬

ristischerMetiveundSzenendesWienvonfrüherundvonheute .Der
BürgermeisterverweiltesodannlängereZeitbeidenAusstellungsgrup-¬
pen ,diedieFürsorgetätigkeitderGemeindebehandeln.Dieneuartigen
MethodenderlebendigenundeindringlichenDarstellungderwichtigsten
GebietederGemeindeverwaltung,ihrerWohlfahrtseinrichtungen,der
JugendfürsorgeundderallgemeinenSozialpolitikfandendenvollenBeifallderhartenZeit ,nichtsunversuchtgelassen ,umfürdieVolksbildungzudesBürgermeisters.

denumliegendenBerggipfelnsowiebengalischeBeleuchtungendesHusaren
tempels,derRömerwandundanderercharakteristischerPunkteveranstal-¬
tetwerden.

AuchderSemmering,derzudenFestwochengrosseVorbereitun-¬
gentrifft ,hatdieVeranstaltungvonHöhenfeuernaufdenumliegenden

SonntagNachmittagbesuchteBürgermeisterSeitzmitGemahlindieAus-Berggipfelnvorgesehen.ZumerstenmalenachlangerZeitwirdandiesem
TageaucheineIlluminationsämtlicherHotelsundHäuserdesSemmerings

FrankfurterGästeimRathaus,EineAbordnungdesFrankfurterBundesfür
begrüsstundindieAusstellunggeleitet,BeimRundgangerwecktendieVolksbildungbefindetsichgegenwärtiginWien,umdieVolksbildungsein-¬

richtungenzustudiren,DieGästebesichtigtenheuteauchdasRathaus
unddie städtischenSammlungen.Sie wurdenvomBürgermeisterSeitzem¬

riengebeninGobelinmaniereinesinnvolleZusammenfassungcharakte-pfangen,dersieherzlichstbegrüsste.IchhabemitFreudevernommen,
sagtederBürgermeister,dassIhreBildungsorganisationeineReisenach
Wienmacht ,umdieBildungseinrichtungenundwieichhoffe ,aucheinige
SchöpfungenunsererGemeindeverwaltungzubesichtigen.WaswirIhnen
anVolksbildendenEinrichtungenin Wienzeigenkönnen,sindOrganisatio
nen ,dieseitJahrzehntenbestehen.WirhabenauchnachdemKriegtrotz

AusgestaltungdesFloridsdorferAuparks.DieGemeindeverwaltungwirdden
Eingangin denFloridsdorferAuparkverschönern,Eswerdenbeiderseits
einfache Rasenflächenangelegt undeine Eingangsalleegeschaffen .DieAr- ¬

beitenwerdenvomStadtgarteninspektoratsofortbegonnen.Durchdiese,Ein-¬
gangsalleewirddieserTeilderJedleseerstrasseeinensehrgefälligen
Anblickbieten.
JubilarederEhezIndervergangenenWocheüberreichteinVertretungdes
BürgermeistersAmtsführenderStadtratRichterdenEhepaarenMathäusund
BarbaraBuchberger,LeopoldundMariaGrossmann,RudolfundAmaliaMathil-¬
de Grossmann ,Josef undMariaHerein ,FerdinandundAnnaKaiser undHein¬

richundFriederikeWeidneranlässlichihrergoldenenHochzeitsfeerdie
EhrengabederGemeindeWien.

DieFestwochen.
DasVojksliedindenFestwochen.

Am5 .Juni ,demerstenTagederFestwochen,findetimInneren
Burghofein VolksliedsingenundTurmblasenstatt .DieVereinigtendeut-¬
schenVolksgesangvereineWienundUmgebunghabeneinüberausinteressan-¬
tesProgrammausgearbeitet ,welchesVolksmusikvom15 .Jahrhundertan
umfasst .AndiesergrossenAufführungwirdaucheineBjäsergruppeder
WienerStaatsoper,unterLeitungvonProfessorKarlStiegler,mitwirken.

VorverlegungderSonnwendfeierinderWachau.
InderWachauschreitendieVorbereitungen

für die
Festwochenerfolgreichfort .DieGe¬

meindeMelkhatdieVorverlegungderalljährlichinMelkstattfindenden
Sonnwendfeier ,die diesmalschonam11 .JunialsLichter-¬

festaufderDonauvorsichgehenwird ,beschlossen.EssindVorkeh-¬
rungenfüreineglanzvolleBeleuchtungderUferunddesStromesvorge-¬
sehen .DieDonauschifferwerdenunterGesangundHörnerklängenden
vomreichenLichterschmuckumsäumtenStromdurchfahren .DasStiftMelk
mitdenTürmenundderAltane ,wirdebenfallsin besondererWeiseillu-¬

miniert .
HöhenfeuerindenniederösterreichischenBergen.

AnlässlichderFestwochenwerdenin verschiedenenGegenden
NiederösterreichsHöhenfeuergebranntwerden.Am16 .Juniwerdenanläss-¬
licheinesFestes ,dasinderHinterbrühlstattfindet ,Höhenfeuerauf

sorgenundwir bemühenunsauchhier ,das wasder Kriegzerstörthatg
wiederaufzubauen.IhrBesucherfülltunsmitStolz ,weilFrankfurtauf
demGebietdesVolksbildungswesensin derganzenWelteinenbesonderen
Rufhat .WienundFrankfurthabenmanchesgemeinsam,SooftmaninIhre
Stadtkommt,immerwiederstehtmanstaunendvordenSchönheiten,die
siebietet .VolksbildungisteinederedelstenundschönstenAufgaben.
JederVolksbildnermusssichvorAugenhalten,dassirgendeinMoment
selbsteinkleinerZufallin seinemVortrag ,beieinerExkursion,e
Seelewecken,einenMenschenveranlassenkann,anderVervollständigung
seinerBildungzuarbeiten,sichirgendeinerSachemitganzerPeiden-¬
schafthinzugeben ,Wirsindimmererfreut ,wennunsGästebesuchen.Dop-¬
pelterfreutsindwiraber ,wennFreundeausdemDeutschenReichzuuns
kommen,wennMenschenin unsererMittesind ,mitdenenwirin einemStaat
undin einerWirtschaftvereinigtseinwollen .AlsBrüderheisseichSie
imWienerRathausherzlichstwillkommenundichhoffe,dassSiesichbei
unswirklichwiezuhausefühlen.

AufdiemitlebhaftemBeifallaufgenommenenWörtedesBür
germeisterserwiderteDr .Epstein,derFührerderAbordnung,derfürdenkamen ,freundlichenEmpfangherzlichstdankte .Wir sagteDr .Epstein,mit
grossenErwartungennachWien.Siesindaberweitübertroffenworden.Wir
seheneineOrganisationderVolksbildung,diewirbewundern,dieunsweit
überlegenist .Auchdie SchöpfungenderWienerGemeindeverwaltung,die
wirbisjetzt sehenkonnten,sindvorbildlich.Wasfrühergeschaffenwur-¬
dedientederKultureinergeringenSchichte,einerHerrenschichte.Sie
zeigenuns ,wiemaneineKulturaufbautfürdasganzeVolk .Auchwirhof-¬
fen ,dasswirbaldvereinßunseregrossenZieleverwirklichenkönnen.

DieFrankfurterGästeverweiltennochlängereZeitbei
BürgermeisterSeitz ,derverschiedeneAufklärungenüberdieTätigkeit
derWienerGemeindeverwaltunggab.

. . . . . . .
HistorischesMuseumderStadtWien.AmDienstagbleibtdasHistorische
MuseumderStadtWienfür denallgemeinenBesuchgeschlossen.
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